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für die Oberamt .S ' Bez ir ke

Nagold , Freudenstadc und Horv.

Zm Verlag der V i sch er ' schon  Buchdruckerei . ' /

Nro . y. Freitag den 29 . Januar 1630.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden^
Oberamt Horb.

Horb . fAn die Drlsvorsicher .^ Die
in dem Tübiugrr rc- Jinttligrnz - Blatt
vom 22stl » d. M. Nro . 7 . durch die K.
Ddcrauncr Tübingen und Roktenburg ein-
gerückten Vcrtchruiigen bei zu befürchten¬
dem Eisgang finden auch für Von hiesigen
Bezirk volllommcne Anwendung , und wer¬
den daher den LrlSvorsiehcr » desselben zur
Nachachtung hiemü cingcscharft.

Den 2z - Januar tzzo.
K. Obcramt.

Oberämtsgericht Freudenstadt.
Freudenstadt.  Zn dem ober»

amtSgerichklich erkannten Gannt des
Christian Schw -arz, Bäckers von Freu¬
denstadt , werden alle , welche Forde¬
rungen an sein Vermögen , machen -,
oder sich etwa für den Gemeinschuld-
ner verbürgt haben , hiemit aufgcru-
fen ; ihre Ansprüche und deren Vor¬
zugs -Rechte dafür am

Freitag den asisten Febr . d . I , -
Vormittags 8 Uhr

quf dem hiesigen Rathhaus auSzufüh»

ren , und sich zugleich über einen Borg»
Lder Machlaß - Vergleich zu erklären.

Tiber hiebei sein § Ansprüche weder
persönlich , noch durch -einen - Bevoll¬
mächtigten , noch vor oder an obiger
Tagfahrt in einem schriftlichen Vor»
trage ausführeii würde , wird , sofern,
solche nicht schon durch die Gerichts»
Akten erwiesen sind , durch ein , nach
der Liquidations - Verhandlung auszu»
sprechendes Erkenntnis von der gegen»
wattigen Ganntmasse arisgeschlofseu.

Von denjenigen Gläubigern , wek-.
che sich über einen Vergleich nicht
geäußert , wird angenommen , daß sie
den Erklärungen derer beitreten , wel»
che mit ihnen gleiche Rechte haben.

. Dieser Liquidations -Handlung v»r»
gängig ., wird
:Freitag  den igtrn Februar :

. , Vormittags 8 . Uhr
die Liegenschaft des - Schwarz , beste¬
hend in der Hälfte an einer 2 stockig»
te » Bchausung in der Loßburger Stra»
ßs , L Viertel Garten auf dem Kien»
bcrg « nd Z '/2  Viertel MÄHefeld an
der Dietersweiler und Lombacher Stra«
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ßss auf dpm hiesigen Rathhau » zum
Merkliche» Verkauf gebracht.

De» 25. Ä«»r. r8Zo.
K . Oberamtsgericht.

Weinla nd.
Freudenstadt . 'In dem ober«

«MtSgerichtlich jerkannten Gannt de»
Friedrich Bothkwr, Canditors zu Freu¬
denstadt , werden Alle , welche Forde¬
rungen an sein Vermögen machen,
«der sich etwa für den Genremschuld-
ner verbürgt haben , hiemit aufgeru¬
fen ; ihre Ansprüche und deren Vor-
jügS'-Rechte däfür am

Freitag den ^ ten März d. I.
Vormittags 8 Uhr

auf dem Rathhaus daselbst auSzufüh-
ren , und sich zugleich über einen Borg»
«der Nachlaß - Vergleich zu erklären.
' Wer hiebei seine Ansprüche weder
persönlich, noch durch einen Bevoll¬
mächtigten , noch vor oder an obiger
Tagfahrk in einem schriftlichen Vor¬
träge ausführen würde , « ird , sofern
solche nicht schon durch die Gerichts-
Akte» erwiesen sind , durch ein nach
Ker Liquidation» -Verhandlung auSzu-
sprechende» Erkenntniß von der gegen¬
wärtigen Ga „utmasse ausgeschlossen.

Von denjenigen Gläubigern , wel¬
che sich über einen Vergleich nicht
geäußert , wird angenommen, daß sie
den Erklärungen derer beitreten , wel.
che mit ihnen gleiche Rechte haben.

Dieser Liquidations-Handlung vor¬
gängig wird der Versauf der Botl,-
prr 'schen Liegenschaft, bestehend in Ei¬
nem halben HauS mit eingerichtetem

Canditorci -Laden in der vorderen Stra»
ße des Kronen - Viertels,

Donnerstag den 25 . Februar
Vormittags 8 Uhr

ebenfalls auf dem hiesigen Rathhau»
Statt haben.

Den 27 . Janr . t8Zo.
K . Oderamtsgericht.

W e i n !a » d.
Freudenstadt.  fSchulden,

Liquidation .j Gegen Johannes Zeeb,
genannt Ziegclbanns , Fuhrmann da¬
hier , ist der Gannt rechtskräftig er¬
kannt , das Gerichts - Notariat und
der Stadtrath mit Vornahme der
Schulden - Liquidation, womit ein Ver¬
gleichs - Versuch verbunden wird , be¬
auftragt . und Liquidations Tagfahrt
auf Freitag den »2le„ Februar d. I.
festgesetzt.

Die Zecbischen Gläubiger werden
daher vorgeladen, an dem gedachten
Tage , Vormittags 8 Uhr , auf dem
Rathhause dahier zu erscheinen, oder
auch bis dahin schriftliche Reresse ein¬
zureichen, ihre Forderungen und de¬
ren Vorzugs -Rechte unter Vorlegung
der Original - Dokumente zu erweisen,
und sich über einen Vergleich, so wie
über Genehmigung des Liegenschafts-
Verkaufes und der Aufstellung de»
Güterxflegers zu erklären.

Diejenigen Gläubiger , welche die
gedachten Erklärungen nicht abgeben,
werden hinsichtlich derselben als den
Beschlüssen der Mehrheit der erfchie.
nenen Gläubiger ihrer Klasse beitre»
tend angesehen, und diejenigen, welch,



nicht liqu diren , durch vberamtSgericht»
lichen Bescheid von der Masse ausge¬
schlossen werden^

Endlich wird noch zur Kenntniß
gebracht , daß die bekannten bevorzug¬
ten Forderungen den geringen Ver¬
mögens -Bestand überfteigen , und daß
die unbevorzugten Gläubiger aus der
Ganntmasse keine Befriedigung erlan¬
gen können.

Die Orts - Vorsteher , welchen die¬
ses Blatt amtlich zukommt , werden
beziehungsweise ersucht und beauftragt,
diese Ladung zur Kenntniß ihrer Amts-
Angehörigen zu bringen.

Den 11 . Januar 18Z0.
K . Oberamtsgericht^

W e i n l a n d.

K. F -rstamt Freuden stadt.
Freudenstadt.  sWalv -Saa-

men - Lieferung .^ Unter Vorbehalt
höchster Genehmigung wird Dienstag
den 2ten Fcbr . Vormittags ti Uhr
«in Akkord über die Lieferung von
unabgeflügelten

— ' t20 Pfd . Forchen - und
tO, 6 i 5 — Fichten - Kaamen,

abgeschlossen werden , zu welcher Ver¬
handlung man die Liebhaber , in das
diesseitige Amts - Zimmer einladet.

Den ts . Januar i 83 s.
K . Forstamt.

Bösinge  n . ^Gläubiger - Auf¬
ruf .^ Um die Verlassenschafts - Tbei-
iung von weil . Elisabeth «, weil . Chri¬
stian Mäder , gewesenen Bürgers und
Bauer » in Böstngen , GerichtS-

§7  —

Bezirks Nagolds Hinterbliebene Witt »,
we geh. Volz , mit Zuverläßigkeit vor»
nehmen zu können , werden deren
sämmtliche Gläubiger aufgerufen , ihre
Forderungen mit den erforderlichen
Beweiß Dokumenten binnen Zs Ta¬
gen bei dem Schultheißenamt in
Böstngen um so gewißer einzuge-
den , als im Unterlassungs - Fall jeder
den hieraus entspringenden Nachtheik
sich selbst znzufchrciben hätte.

Nagold den 11 . Januar . L8sö.
K . Gerichts - Notariat,

L aib ! i n.

Hutzenbach,  Oberamts Freu-
densiadt . sGläubiger - Verladung . )
Nach dem sich bei der Inventur der
Verlassenschaft des verstorbenen Jo»
Hann Georg Sackmann LeibgedmgerU
in Huzenbach , eine Insolvenz gezeigt,
und das K . Oberamtsgericht das Ge»
richts - Notariat und den Gemeinde«
rath mit dem Versuche der außerge¬
richtlichen Erledigung des Schulden-
WesenS beauftragt hat , ist von diesen
Stellen zur Schulden - Liquidation
und zum Vergleichs - Versuche Tal¬
fahrt auf

-Donnerstag den 25sten Febr , d , I,
festgesetzt worden.

Die Gläubiger des Sackmann wer»
den daher vorgelaten , an dem gedach¬
ten Tage,

Vormittags 9 Uhr
im Wirtbshause des Schmidt Gram«
mel zu Hutzenbach zu erscheinen , oder
bis dahin schriftliche Recesse einzurei»



chen, ihre Forderungen und deren Vor¬
zugs -Rechte unter Vorlegung der Ori¬
ginal -Dokumente zu erweisen , und sich
Aber einen Vergleich zu erklären.

Diejenigen Gläubiger , welche nicht
liqmdire » , werden von der Masse obcr-
irmtsgerichtlich ausgeschlossen , und die¬
jenigen , welche sich über einen Ver¬
gleich nicht erklären , hinsichtlich dessen
als den Beschlüssen der Mehrheit der
erschienenen Gläubiger ihrer Klasse
beitreteiid , angesehen werden.

Mit dieser Ladung wird noch be¬
kannt gemacht , dass die unbcvorzugten
Gläubiger nicht befriedigt werden kön-
nenj , da die bekannten bevorzugten
Forderungen das geringe Vermögen
Übersteigen.

Diejenigen Herrn Orts -Vorsteher,
welchen dieses Blatt amtlich zukommt,
werden ersucht,Vorstehendes zur Kennl-
niß ihrer Amts -Angehörigen zn bringen.

Den 2Z . Januar t 83 o.
K . Gerichts -Notariat

Frcudenstadt und
Gemeinderath Hutzenbach.

Vt . Gerichts - Notar,
Kanzleirath Älumpp.

Hesselbach,  Oberamtsgerichts
Freudenstadt . sGläubiger - u . Schuld¬
ner -Aufruf , j Die Gläubiger der hier
kürzlich verstorbenen hiesigen Bürger
Ulrick Klumpp , Bauer , und Johan¬
nes Gaiser , Bauer , so wie diejenige,
welchen dieselben als Bürgen verbind¬
lich seyn könnren , werden aufgefor¬
dert , ihre Ansprüche binnen 4 Wo¬

chen dem Waisengcrichte anzuzeigen,
widrigenfalls bei der nach Umflüß die¬
ser Zeit vergehenden Realtheilung kei¬
ne Rücksicht darauf genommen wer¬
den könnte.

Ebenso ergeht auch an diejenigen,
welche dem Klumpp und Gaiser schul¬
dig sind , die Aufforderung , dem Wai-
scngerichte anzugebc » , zn wie viel sie
sich bekennen , weil sonsten die Schul¬
digkeit zu hoch berechnet werden möchte,
was nach der Thcilnng unangcnchmr
Anforderungen nach sich zöge.

Den 9 . Januar 18Z0.
K . Gerichts - Notariat

^ und Waisengcricht.
Vt . Gerichts - Notar,

Kanzlcirath K l u m p p.

Reichenbach,  Oberamts Frcu-
denstadt . sFahrniß - Verkaufs Aus
der Verlassenschaft des Fricdr . Grund¬
ier , gewesenen Zimmermanns dahier
wird am

Montag den 8ten Februar
Gold , Silber , Bücher , Mannökleider,
Betten und Leinwand,

Dienstag den Mn dessclb. Mon.
Küchengeschirr von Messing , Kupfer,
Zinn , Eisen , Holz , Glas , Porzlain
und Steingut , Schrcinwerk , Faß - und
Band - Geschirr , allerlei Hausgeräth,
Fuhr - und Neit - Geschirr,

Mittwoch den loten desselb. Mon.
alles Geschirr von Eisen , besonders
vieles Hand - Geschirr aller Art und
Zimmcr - Handwerkszeug,
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In dem G -rund krischen Hause im ö '-

fentiichen Aufstreich gegen baare Be»

Zahlung verkauft , wozu die Liebhaber
mit dem cingeladen werden , daß der

Verkauf je Morgens 8 Uhr und Mit«
tags i Uhr an den gedachten Tagen
seinen Anfang nimmt.

Die Herrn Orts - Vorsteher , wek«

chen dieses Blatt amtlich zukommt,
werden ersucht , Vorstehendes gefällig

zur Kenntniß ihrer Amts - Angehöri¬
gen zu bringen -.

Den 12- Januar 1850. ^
K . Gerichts - Notariat

Freutenstadt und
Wajscngericht Rcichenbach.

Vt Gerichts - Notar,

Kanzleirath Kl um pp.

E m m iuaen,  Oberamts N agold.

sSchafwaideVerleihung .) Dir Ge¬
meinde Emmingen ist gejonneii , ihre
Somincr . Schafwaide , welche 200

Stärke erträgt , auf nächste 5 Jahre,
nämlich von Lichtmeß i85o  bis da¬

hin 1855 zu verpachten.
Zu der Verpachtung ist Tagfahrt

auf Ilten  Februar l. I . anberaumt,
an welchem Tage sich die Herren
Schafhalter , Morgens 10  Uhr , im

Lammwirthshause zu Emmingen ent¬
sinken , und die näheren Bedingungen
vernehmen wollen.

Die Herrn Ortsvorsteher werden

ersucht . Vorstehendes zur Kenntniß
ihrer Untergebene » zu bringen.

Den 25 . Januar i85o.
Gemeindcrath , »-

in dessen Namen aus Auftrag
Verwaltungs - Aktuar

B e l l i n g.

A'äßcranttüche Gcgenst lade.
Nagold.  sGebäude - Verkauf «)

Die Laich er 'fche Kinder dahier , sind
Willens , ihre Hälfte Behausung nebst

Scheuer , Farbhäußle , Hofraithe und
Wurzgärtchen au den Meistbietenden
zu veräußern . Das Haus steht zwi¬
schen dem Adler und der Icingmauer,
wo die Nagold vorbei stießt , auch nur
ungefähr 50 Schritte vom Frucht-
Markt entfernt liegt , und sich dem¬

nach für jeden Gewerbetreibenden und

Oekonomen , besonders aber seiner Lage
gemäß , für einen Färber oder Gerber
sich am besten eignet . Der Waisen-
gerichniche Anschlag dieser Realitäten
ist tzoo fl . und zu 6oo fl . auf 5 un«

verzinnsiiche Jahrs - Zieler ist bereits
der Ankauf erfolgt.

Wer nun Lust hat , weiter daranf
zu schlagen , kann sich bei dem Unter¬
zeichneten melden , auch ist die öffent¬

liche Versteigerung aus nächsten Feier¬
tag Lichtmeß festgesetzt , wobei sich die

KaufS - Lustige an bcmcldtem Tage,
Nachmittags 2 Uhr

in des Giffenwirchs Sterzers Hau»
dahier einfinden können.

Es wird noch bemerkt , daß , wenn
sich ein Liebhaber zur ganzen Behau«

sung zeigt , der Eigenthümer der zwei«
ten Hälfte auch nicht abgeneigt ist,
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seinen Theil um billigen Preis z»r
verkaufen.

Den s 5 . Januar »850 .
Stadtrath Schmidt,

als Pfleger
der Laicher 'schen Kinder,

Glatten,  Oberamts Freuden^
stadt . sGeld - Gesuch . ) Der Unter¬
zeichnete ist beauftragt , thcikS gegen'
Lfache, theiiS gegen l '/z fache Versiche.
rung und gegen 5 prorentige Verzinn-
sung mehrere Geld -Aulehen in Posten
zu 6oc> fl. , 5 oo fl. , 120 fl. und
tvv fl- zu suchen , und sieht gefälli¬
gen portofreien Anträgen entgegen.

Den 27 . Janr . l 850 .
Verwalt » ngs - Aktuar,

Maser.
Minderspach,  Obcramts Na¬

gold, Ich suche gegen hinlängliche
Versicherung 400 fl- und sehe baldi¬
gen Anträgen entgegen,

Michael Henne,
Tuchmacher,

Nagold,  sGeld auS,uleihen .)
Es liegen 6vc fl. zum Audleiken pa¬
rat , entweder gegen hinlängliche Si¬
cherheit , oder gegen Stellung zweier
tüchtigen Bürgen , Wo ? sagt Ausge¬
ber dirß Blatts,

Berneck,  Da mir in der Ant¬
wort vom Gemeinderath in Jgelsberg
«uf meine Anfrage , wo das Rathhaus
daselbst stehe, ( Int . - Bl . Nro . t 0t.
v. J -X mehr aufgebürdet mrd unrich¬
tig beantwortet wurde , als meine Am
frage verlangte , so sehe ich mich aber --
matS veranlaßt , noch einmal weine

früher gemachte Frage zu wiederholen^
und auch auf Manche » , gegen mich
in derselben Ausgesprochenes , Erläu¬
terung auSzvbitten.

Zwar hieß es in meiner Anfrage
nicht , daß ich der Verkaufs -Verhand¬
lung des Alt Daniel Gaißers beiwoh¬
nen wolle , weiches schon ganz unrich¬
tig in der Antwort ist, sondern meine
Frage war nur nach dem Rathhaus,
weil ich bereits 28 Jahre alt bin , und
in meinem Geburtsorte nie von ei¬
nem Rachhause etwas sah noch hörte,
deßkalb glaubte ich die gemachte Fra¬
ge stellen zu dürfen.

Auffallender wird cs aber noch
Jedermann seyn, wenn ich hier ganz
kurz beweise, weiche widersprechende
Schlüße der Gemeinkerath alldorten
faßt«

Laut derselben Antwort im Jnt .«
Bl . Nro . 6 . l, I , wo darin ange¬
geben ist , was derselbe , wie die Sto«
ckinger'sche Erben , über mich beschlos¬
sen haben, abermals unrechtmäßig wie¬
derholten , so bemerke ich, daß mir vom
löbl. Gemeinderath , einige Wochen
nachher ( am Zo . August »828)  ein
ganz gutes Prädkaks -Zeugniß , welche»
täglich einzusehen ist , ja sogar im
Jahr 182A ein zweites gutes Prä¬
dikats - und Vermkgeiis -Zcugniß , zum
Behuf meiner Bürger - Annahme in
Berneck , ausgestellt wurde , wie kieß
zusammen lautet ist gewiß jedem Lesern
räthselhaft , mithin muß entweder da»
eine oder das andere als unrichtig an¬
gesehen werden.



Jedoch da der Stiel der Antwort
Im Int . - Bl . Nro . 6 . d. I . deutlich
verräch, daß diese Antwort au- Auf»
trag des lvdl. Gemeiuderaths von ir»
Hend einer andern Person , als von
einer des Collegium - verfaßt wurde,
welche ja die Verhältnisse der Sache
nicht so genau wissen kann, so will ich
der Kürze halber Alle - Uebrige still¬
schweigend übergehen.

Berneck den 2s . Janr . lösv.
Ernst Stockinger,

Mezgermrister.

Wöchentliche Frucht-, Fleisch- und
Brvd - Preiße.

In F r r u d r n st a d t,
den 2?. Januar «3Zo.

erne« i Schfl . tifl . trkr . 1nfl.4nke. yfl.' str,
vggen i — . . . . üfl .—kr. —fl.—kr.

Geisten t — . . . . sfl .?6kr.—fl —kr.
Haber » — . Zfl - 3kr. Zfl Zote. Zfl.24kr.

Flrisch - Prei ßr.
Dcbscnflcisch ^ i Pfund Skr.
Schweinefleischmit Sreck . . i — kkr.

— — — ohne — . . . » — 7kr.
Aaldflcisch . . . . . . . . i Pf . 4ke.

Brvd - Laxe.
Kernende ob . . 4 Pfund lokr.
Roggenbrvd . . . . . . . 4 — ükr.
» Kreuzerweck schwer . . . . s Lvih.

DerKarniol.
(Wahre Begebenheit.)

Der Berg -Affeffer T . in B . war bei
seiner Anstellung daselbst dem Geheimcn-
räth P . vorkhetlhafk empfohlen worden.
Er wurde daher von ihm und seiner Gat»
sin sehr gastfreundlich und zuvorkommend
«ufgencmmen . Bald hatte er , wie ein
Mitglied der Familie , freien Zutritt im
Haus « und e» währte nicht lange , so ent¬
stand zwischen ihm und der ältesten Loch»

ter Juli « eine wechselseitige zärtliche Zu¬
neigung . Die Eltern de» Mädchen » hat¬
ten nicht» dawider , da der Assessor bei
seinen Vorgesetzten und bei Allen , die ihn
kannten , in Achlung stand , er >ür einen
an seinem Fach« seyr geschickten Mann,
ficist,gen Arbeiter und gewandte » Ge¬
schäftsmann galt . und die nahe Aussicht
zu einem rinträglichern und ehrenvollen
Posten hatte . Indessen lag ei» Grund
seine» Betragen » , hauptsächlich scine»

. Diensteifer », wohl mit in einem unverkenn¬
baren Zuge seine » Charakter » , dem Ehr¬
geize . Er brannte vor Begierde , recht
schnell seine Carriere zu machen und da¬
bei war er argwöhnisch . War da» junge
Paar zwar noch nicht förmlich verlobt,
so galt r» doch schon allgemein dafür und
Beide erwiesen sich daher auch unbefan¬
gen alle die kleinen Au,mertsanikrilen . die
nur unter solchen Verhältnissen erlaubt
und erfreulich sind.

Der Assessor hatte Julien  an ihrem
Geburtstage mit einem Geschen !» als An¬
gebinde überrascht , da » ihr sehr lieb war.
Eß bestand aus Göthe ' s und Schiller-
Werken , um dir sie de» Vater oft verge¬
ben » gebeten hatte . De » Assessors Ge¬
burtstag war einige Monate nachher ; ei.
ne Freundin Juliens hatte ihm auf eine
listige Weise den Tag entlocken mästen;
denn so oft sie selbst wie nur hiugwor-
fen darnach fragte , umgieng er . eine ver¬
steckte Absicht darunter merkend , dir be¬
stimmte Antwort.

Julie harte ihm dazu eine geschmack-
Voile Geldbörse von grauen Berken und
verzrert durch ein Gewind « vo » Rosen
und Vergißmeinnicht verfertigt , und da
der Assessor ein großer Freund von Mine¬
ralien und Steinen war , so gab ihr de»
Vater einen sehr großen , reinen , g schlaf-
fenen Karniol . um ihn in die Bars » z»
legen . Diese Gaben erhielt T an sei¬
nem Geburtslage au » den Händen der
Geliebten , al » er von den Ellern bei er»



»rein freundschaftlichen Abendessen durch
andere kleine Geschenke uno herzliche Glück¬
wünsche vo» der P . , ' schen Zamilie über¬
rascht wurde.

So erfreulich ihm auch Alles war,
wa » mau ihm so wohlwollend dargebrachk,
sv waren ihm doch die Börse und der
Karnioi über alles wer h. Die erstere,
weil sie von den Händen seines lieben
Mädchens verfertigt worden , der Stein
aber nicht blos , weil er ihn von dieser
erhalten , sondern auch , weil er in ihm/
als ein Kenner solcher Steine , eine Sel¬
tenheit sand.

Der Kai mol war zu groß , um als
Siegelring - gebraucht werden zu könne » ;
Hamit er ihn aber slcls bei sich trüge,
ließ er ihn sauber in Gold als Peitsch .,sd
soffen und irrige ihn an der Kette seiner
Uhr.

Vielfältig , zeigte er ihn Kunftvernan-
digen als eine Merkwürdigkeit und es
sreulc ihn ungemein . wenn diese hierin
feiner Meinung beitratcn.

An einem schonen Sommertage wollte
hie P . . ' sche Fimilie eine Luftfahrt nach
Cd machen , Sr wurde eingeladen , Thftt
daran zu nehmen . Amts - Geschäfte hi» '
dreien ihn , er versprach aber , » achzukom-
mcn . Es war schon ziemlich spät , als
er srine Bern, » - Arbeiten beendet hatte;
rr befahl seinem Bedienten . ihm schleu¬
nig ein gft-ilpfcrd zu verschaffen . So
schnell, dieser Auftrag auch auSgerichtet
wurde , so vcrgieng doch der Assessor dar¬
über vor Ungeduld . Das Pferd wurde
vsrgesührt ; er schwang süh hinaus und
«n gestrecktem Galopp trat er in § h. ein,
alh eben der Geyeimcrath P . mit den
Eeinigeu abfahren wollte , Julie machte
ihm Vorwürfe über sein verspätetes Aus¬
bleiben ; so sehr ihm aber dieß hätte
schmeicheln sollen, so fand er sich im Ge-

-entheil dadurch gekraust . Er bet heuerte,
r» ftp ihm unmöglich geweft » , früher zu
kommen . — Unmöglich ? sag!« sie : wer
es recht herzlich meint , dem isi nicht « un¬
möglich.

Man fuhr nach B . zurückf Der As¬
sessor wollte sich, verstimmt , an derQucr-
siraste beurlaube », um gerade nach seiner
Wohnung zu reiten.

So kommen Sie doch mit zu uns,
sagte die Gcheimeräthi ».

Ich habe noch zu lhun ! war die
Antwort,

So spät werden Sie doch nicht noch
arbeiten wollen ? meinte der Gcheimcrakh:
seyn Sic doch kein Thor ! Morgen tft
ja auch noch ein Tag.

Ich muff aber mein Pferd an den
Vermicihcr abliescrn lassen.

Leere Entschuldigung '! — Sie kom¬
men mit zu uns , dabei bleibt cs , unb
mein Bedienter kann das Pferd an Ork
und Stelle bringen,

Julie sagte kein Wort . Des Assessor»
Weigerung halte sie verdrossen . Er ga»
dem Verlangen ihrer Eltern nach und'
brachte den Abend in deren Hanse zu.
Die kleinen finstern Wolken zerstreuten
sich bald . Es bedurfte nicht ' viel , dass
Julie eingxsiaiid . sie habe ihrem Gelieb¬
ten Unrecht gcthan ; nach einem solchen
Zwist sind die Herzen gewöhnlich Noch
zärtlicher ; der Assessor dachte nicht an ' «
Weggehen , bis ihm endlich das dreima¬
lige Pfeifen de» NachiPächtcrs erinncrttz
daß es schon um die Geisterstunde ftp.

Er beurlaubte sich, eilte in seine Woh.
nmig zurück, und müde von den Anstren¬
gungen de» Tages , dem raschen Nute
und dem späten Ausbleiben , suchte tt
möglich schnell sein Lager.

(ä-oniestuns folgt.)
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